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Schriftliche Anfrage 
 
des Abgeordneten Stefan Gelbhaar (GRÜNE) 
 
vom 17. Juni 2014 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 18. Juni 2014) und  Antwort 
 

Wo war er denn nun: Deutscher Computerspielpreis 2014 in Berlin oder in München? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. In welcher Stadt wurde in diesem Jahr der Deut-

sche Computerspielpreis verliehen?  

 

Zu 1.: Der Deutsche Computerspielpreis 2014 wurde 

am 16. Mai in München verliehen. 
 

 

2. In der Halbzeitbilanz des Berliner Senats heißt es, 

dass „inzwischen der Deutsche Computerspielpreis wie-

der in Berlin verliehen“ (S. 30) wird – wie erklärt der 

Senat diese Information?  

 

Zu 2.: Das Zitat in der Halbzeitbilanz des Berliner Se-

nats heißt vollständig: 

„Das Land Berlin setzt auch auf anderen Gebieten Im-

pulse: So wird inzwischen der Deutsche Computerspiel-

preis wieder in Berlin verliehen und die Stadt als Standort 

zur Entwicklung und Vermarktung von Internetspielen 

präsentiert.“ 
 

Diese Aussage ist zutreffend. Sie bezieht sich auf den 

Zeitraum ab 2011 zu Halbzeitbilanz und Ausblick. Der 

Deutsche Computerspielpreis wurde von der Bundesre-

gierung gemeinsam mit den Branchenverbänden BIU 

(Bundesverband interaktive Unterhaltungssoftware e.V. 

und G.A.M.E (Bundesverband der Computerspielindust-

rie e.V.) erstmals 2009 vergeben.  Die Ausrichtung fand 

im jährlichen Wechsel zwischen Berlin und München 

statt, wobei Berlin Verleihungsort 2012 und 2013 war. 

2014 war München turnusgemäß wieder an der Reihe.  

Die Verleihung im Jahr 2015 ist in Berlin vorgesehen. 

Außerdem ist es Berlin gelungen, sich den Sitz der Stif-

tung Digitale Spielekultur zu sichern, die ebenfalls der 

gemeinsamen Initiative des, bzw. der Beauftragten der 

Bundesregierung  für Kultur und Medien (BKM) und von 

BIU und G.A.M.E entsprang. Die Stiftung hat ihre Arbeit 

im Oktober 2012 aufgenommen. Sie leitet das Awardbüro 

des Deutschen Computerspielpreises und koordiniert die 

Ausrichtung der Preisverleihung. Damit wird ein wichti-

ger Beitrag geleistet, Berlin als führende Plattform für die 

Spieleindustrie zu profilieren. 

3. Finden sich in der Halbzeitbilanz weitere Aussa-

gen, denen eine ähnliche täuschende Wirkung anhaftet? 

 

Zu 3.: Entfällt. 

 

 

Berlin, den 30. Juni 2014 

 

 

K l a u s   W o w e r e i t 

Regierender Bürgermeister 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 07. Juli 2014) 

 

 


